
Allgemeine Geschäftsbedingungen für 
Anzeigen

1. „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfol-
genden allgemeinen Geschäftsbedingungen 
ist der Vertrag über die Veröffentlichung einer 
oder mehrerer Anzeigen eines Werbungstrei-
benden oder sonstigen Inserenten in einer 
Druckschrift zum Zwecke der Verbreitung. 
Jeder Auftrag wird erst nach schriftlicher 
Bestätigung durch den Verlag rechtsverbind-
lich. Der Verlag behält sich vor, Aufträge 
für Anzeigen und Beilagen wegen des Inhal-
tes, der Herkunft oder technischen Form 
nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten 
Grundsätzen des Verlages abzulehnen. Beila-
gen-Aufträge sind für den Verlag erst nach 
Vorlage eines Musters und dessen Billigung 
durch den Verlag bindend. Beilagen, die 
Fremdanzeigen enthalten, werden nicht ange-
nommen. Die Ablehnung eines Auftrages wird 
dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

2. Anzeigenaufträge sind im Zweifel zur 
Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach 
Vertragsabschluß abzuwickeln. Ist im Rahmen 
eines Abschlusses das Recht zum Abruf ein-
zelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auf-
trag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen 
des ersten Anzeige zu erledigen.

3. Die in der Anzeigenpreisliste verzeichneten 
Nachlässe werden nur für die innerhalb eines 
Jahres erscheinenden Anzeigen eines Wer-
bungstreibenden gewährt. Die Frist beginnt 
mit Erscheinen der ersten Anzeige.

4. Änderungen oder Stornierungen sind 
schriftlich mit genauer Angabe des Textes 
und der Ausgabe spätestens bis zum Anzei-
genschlusstermin, bei Beilagenaufträgen vier 
Wochen vor Erstverkauf zu übermitteln. Bei 
Abbestellung gehen ggf. bereits entstandene 
Herstellungs- oder Vorbereitungskosten zu 
Lasten des Auftraggebers.

5. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht 
oder nicht vollständig erfüllt, die der Verlag 
nicht zu vertreten hat, so hat der Auftrag-
geber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechts-
pichten, beim Rabatt für Mehrfachschaltun-
gen den Unterschied zwischen dem gewährten 
und dem der tatsächlichen Abnahme entspre-
chenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. 

6. Anzeigen, welche aufgrund ihrer redaktio-
nellen Gestaltung nicht als Anzeige erkennbar 
sind, werden als solche vom Verlag mit dem 
Wort „Anzeige“ deutlich gemacht.

7. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, 
die erklärtermaßen ausschließlich in bestimm-
ten Nummern, bestimmten Ausgaben oder 
an bestimmten Plätzen der Druckschrift 
veröffentlicht werden sollen, müssen so recht-
zeitig beim Verlag eingehen, dass dem Auf-
traggeber noch vor Anzeigenschluss mitge-
teilt werden kann, wenn der Auftrag auf diese 
Weise nicht auszuführen ist. Rubrizierte Anzei-
gen werden in der jeweiligen Rubrik abge-
druckt, ohne dass dies der ausdrücklichen 
Vereinbarung bedarf.

8. Für den Inhalt und die rechtliche 
Zuverlässigkeit von Text und Bild der Anzeige 
oder der Beilagen übernimmt der Auftraggeber 
die Haftung, er hat den Verlag von Ansprüchen 
Dritter freizustellen. Der Auftraggeber ist ver-
pichtet, die Kosten der Veröffentlichung einer 
Gegendarstellung, die sich auf tatsächliche 
Behauptungen der veröffentlichen Anzeige 
bezieht, zu erstatten, und zwar nach Maßgabe 
der jeweils gültigen Preisliste.

9. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzei-
gentextes und einwandfreier Druckunterlagen 
oder der Beilagen ist der Auftraggeber ver-
antwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder 
beschädigte Druckunterlagen bzw. Dateien 
fordert der Verlag Ersatz an. Nicht sofort 
erkennbare Mängel der Druckunterlagen, die 
erst beim Druckvorgang deutlich werden, 
begründen für den Auftraggeber keinen 
Anspruch auf Zahlungsminderung oder Ersatz 
wegen ungenügenden Abdrucks. Der Verlag 
gewährleistet die für den belegten Titel übliche 
Druckqualität im Rahmen der durch die Druck-
unterlagen gegebenen Möglichkeiten. Grund-
lage hierfür ist die durchschnittliche Druck-
leistung nach dem jeweiligen Druckverfahren 
und der verwendeten Papierqualität. Bei far-
bigen Reproduktionen gelten geringfügige 
Abweichungen von Originalen nicht als berech-
tigter Grund für eine Mängelrüge. Bean-
standungen sind spätestens innerhalb 14 
Tagen nach Belegeingang vorzubringen. Für 
Fehler aus telefonischen Übermittlungen jeder 
Art übernimmt der Verlag keine Haftung. 
Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen 

Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt 
die Verantwortung für die Richtigkeit der 
zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der 
Auftraggeber den ihm übermittelten Probeab-
zug nicht fristgemäß zurück, so gilt die Geneh-
migung zum Druck als erteilt. Kosten für 
Entwürfe, Reinzeichnungen und für die Her-
stellung von Druckstöcken bzw. Änderungen 
sind in den Anzeigenpreisen nicht enthalten.

10. Der Verlag liefert mit der Rechnung auf 
Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und 
Umfang des Anzeigenauftrages werden Anzei-
genausschnitte, Belegseiten oder vollständige 
Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht 
mehr beschafft werden, so tritt an seine 
Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung 
des Verlages über die Veröffentlichung und 
Verbreitung der Anzeige.

11. Druckunterlagen werden nur auf beson-
dere Anforderung an den Auftraggeber 
zurückgesandt. Die Picht zur Aufbewahrung 
endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.

12. Der Auftraggeber hat bei ganz oder 
teilweise unleserlichem, unrichtigem oder 
unvollständigem Abdruck der Anzeige 
Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine 
einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem 
Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige 
beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm 
hierfür gestellte angemessene Frist verstrei-
chen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht ein-
wandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf 
Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung 
des Auftrages. Schadenersatzansprüche aus 
positiver Forderungsverletzung, Verschulden 
bei Vertragsabschluss und unerlaubter Hand-
lung sind, auch bei telefonischer Auftragser-
teilung, ausgeschlossen.

13. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszah-
lung leistet, ist die Rechnung innerhalb der 
aus der Preisliste ersichtlichen, vom Empfang 
der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, 
sofern nicht im einzelnen Fall eine kürzere 
Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart 
wurde.

14. Bei Zahlungsverzug oder Stundung des 
Rechnungsbetrages werden Zinsen in Höhe 
von 1 v. H. über dem jeweilig gültigen Dis-
kontsatz der Deutschen Bundesbank sowie 

etwa entstehende Einziehungskosten berech-
net. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die 
weiter Ausführung des laufenden Auftrages bis 
zur Bezahlung zurückstellen und für die rest-
lichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen.

15. Bei Änderung der Anzeigenpreise treten 
neue Bedingungen auch bei laufenden 
Aufträgen sofort in Kraft, sofern nicht schrift-
lich eine andere Vereinbarung getroffen 
wurde. Aus einer Auagenminderung kann 
bei einem Abschluss über mehrere Anzeigen 
ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet 
werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des 
mit der ersten Anzeige beginnenden Inser-
tionsjahres die in der Preisliste oder auf 
andere Weise genannte durchschnittliche Auf-
lage oder – wenn eine Auage nicht genannt 
ist – die durchschnittlich verkaufte (bei Fach-
zeitschriften gegebenenfalls die durchschnitt-
lich tatsächlich verbreitete) Auage des ver-
gangenen Kalenderjahres unterschritten wird. 
Eine Auagenminderung ist nur dann ein zur 
Preisminderung berechtigter Mangel, wenn sie 
mindestens 20% beträgt. Darüber hinaus sind 
bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche 
ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auf-
traggeber von dem Absinken der Auage 
so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass 
dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Ver-
trag zurücktreten konnte.

16. Im Falle höherer Gewalt erlischt jede 
Verpichtung auf Erfüllung von Aufträgen 
und zur Leistung von Schadenersatz. Für 
nicht veröffentlichte oder nicht rechtzeitig 
veröffentlichte Anzeigen wird kein Schadener-
satz geleistet.

17. Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. 
Gerichtsstand ist der Sitz des Verlages


